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SOULFUL FRIDAY

Freut euch – mitten im Leiden
JUDITH BENNETT, PFARRERIN | Mitten 
in der Passionszeit erklingt dieser 
Ruf: «Freut euch.» Kein Affront, 
sondern eine Einladung zum Nach-
denken. Er relativiert das Leiden 
nicht und übertönt es nicht er sagt 
auch nicht: Freude statt Leid.  
Vielmehr: Freude trotz – und aus – 
dem Leiden. Diesem Ruf werden wir 
im Soulful Friday nachgehen. 

Die Passionszeit ist eine nachdenkliche 
Zeit. Sie erinnert an Leid und Verletz-
lichkeit. Gerade in dieser Zeit gewinnt 
Mitgefühl besondere Tiefe. Mitgefühl 
heisst, nicht wegzuschauen. Es be-
deutet, das Leid des anderen wahrzu-
nehmen und innerlich mitzuschwingen. 
Im Soulful Friday bewegen wir uns auf 
den vierten Sonntag der Passionszeit  
zu: Lätare. Mit ihm tritt mitten in diese 
ernste Zeit ein unerwarteter Ruf:  
«Freut euch.» Dieser Ruf unterbricht 
den Weg der Passion, ohne ihn aufzu-
heben. 

Diese Freude ist keine laute oder 
sorglose Freude. Sie wächst aus dem 
Mitgefühl. Wer das Leiden Christi 
betrachtet, lernt, Leid wahrzunehmen –  
bei anderen und bei sich selbst.  
Lätare erinnert daran, dass Mitgefühl 
nicht nur belastet, sondern auch trägt:  
Es verbindet, öffnet Herzen und lässt 
Hoffnung ahnen. Ein leiser Gegen-
akzent. Neues keimt auf.
«Freut euch mit den Fröhlichen!  
Weint aber auch mit den Trauernden!», 
heisst es im Römerbrief.
Ein Abendgottesdienst für alle Genera-
tionen, der einlädt zum Innehalten:  
mit Musik, die berührt, Worten, die 
nachklingen und einem Raum, in dem 
auch das Unausgesprochene Platz hat.

KIRCHE NEUMÜNSTER
Freitag, 13. März, 19 Uhr
Ab 18 Uhr Imbiss, mit Kinderbetreuung

HAYDNS «SIEBEN WORTE DES ERLÖSERS»

Letzte Worte als Vermächtnis
NIKLAUS PETER, PFARRER |  Joseph 
Haydn schuf ein musikalisches 
Meisterwerk, das die «Sieben Worte 
des Erlösers am Kreuz» dramatisch 
gestaltet. Am Montag der Karwoche 
wird es vom renommierten «Pacific 
Quartet Vienna» in Fluntern auf-
geführt, Einleitung, Lesung und Be-
sinnung durch mich (ehemaliger 
Fraumünsterpfarrer). 

Letzte Worte wurden oft als Vermächt-
nis eines Lebens verstanden: Was ist 
wichtig? Kernbotschaften? Blicke nach 
vorne? Herzensfestigkeit? Schon seit 
der Spätantike gibt es eine Tradition, 
welche die sieben Worte Jesu am Kreuz 
(aus den vier Evangelien) in eine sinn-
volle Reihenfolge brachte und Grund-
lage für Kreuzwege und Passions-
musiken wurde. 1787 komponierte 
Joseph Haydn im Auftrag des Grafen 
José Saenz de Santamaría ein solches 
Werk, erstmals aufgeführt in Cadiz unter 
dem Titel «Musica instrumentale sopra 

le 7 ultime parole del nostro Redentore 
in croce» – eines der bedeutendsten 
Werke geistlicher Musik. Später schuf 
Haydn eine Fassung für Streichquartett, 
1796 schliesslich sein Oratorium für 
Soli, Chor und Orchester. Eindrücklich 
ist, wie Haydns Musik die dramatische 
Folge vom ersten Wort: «Vater, vergib 
ihnen, denn sie wissen nicht, was sie 
tun» (Lk. 24.34) über den Schrei «Mein 
Gott, mein Gott, warum hast du mich 
verlassen?» (Mk.15.34) bis hin zum letz-
ten Wort «Vater, ich befehle meinen 
Geist in deine Hände» (Lk. 23,46)  
gestaltet. Über das «Pacific Quartett 
Vienna» (Yuta Takase und Simon Wie-
ner, Violinen, Chin-Ting Huang, Viola, 
Sarah Weilenmann, Violoncello) sagte 
der berühmte Pianist Alfred Brendel: 
«Dieses Ensemble gehört zu den besten 
jungen Quartetten, die ich kenne.»

GROSSE KIRCHE FLUNTERN
Samstag 7. März, 19 Uhr
Eintritt frei, Kollekte am Ausgang Pacific Quartett Vienna
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